
Inklusive Motorrad-Tour wird zum besonderen Erlebnis
VON KURT LEHMKUHL

GIESENKIRCHEN„Wirsindnichtwich-
tig“–dievierBiker,dieaufdemGelän-
dederHephata-Betriebsstätteaufder
Erftstraße inGiesenkirchen gecampt
haben,winkenab.Siemöchtennicht
genannt werden. „Wichtig sind die
Menschen hier bei Hephata und das
Wesen derVeranstaltung“, sagt einer
der Männer, die unter anderem aus
Witten, Detmold und Bedburg nach
Mönchengladbach gekommen sind.
Sie gehörten zu den Trikern und

Bikern, die beim 24. Motorradge-
spannfahrer-Treffenmitmachenund
sich als Fahrer in ihren Gespannen,
Quads, Trikes oder Motorrädern zur
Verfügungstellten,umMenschenmit
Behinderungen eine Ausfahrt durch
die Region zu ermöglichen. „Dieses

Treffen vonMenschenmit und ohne
Handicap ist einederwichtigsten In-
klusionsveranstaltungen, die wir bei
Hephata durchführen“, sagte Mitor-
ganisatorAndreasList,Abteilungslei-
ter in der Betriebsstätte.
Vergangenen Freitag begann das

Treffen mit einem Camp am Lager-

feuer, die beiden Ausfahrten und ein
Abschlussfrühstück folgten am Wo-
chenende.„AufdiesesTreffenunddie
Ausfahrten freuen sich unsere Kun-
denschondasganzeJahr“,soList.Sei-
nerAnsicht stimmteCarinaSchwind
uneingeschränkt zu. Die junge Frau
ausMönchengladbach ist Kundin in

der Betreuungsstätte und hatte sich
schon am Freitag mit einem Zelt auf
dem Campinggelände eingefunden.
Sie war voller Vorfreude: „Es macht
mirsehrvielSpaß. JedesMal fahre ich
mit einemanderen Bikermit.“
ImmermehrMotorradfreundeaus

NahundFern, sogar ausdenNieder-
landen, kommen zu dem Gespann-
fahrertreffen von Hephata. Nach
den Voranmeldungen rechnete Bart
Schouenberg,Beauftragter für inklu-
siveEntwicklungbeiHephata,mit80
Fahrern. „Wir werden immer profes-
sionellerundwachsenimmermehr“,
betonte er. Inzwischen sorgt dieVor-
anmeldungper Internet füreinebes-
sere Planung.Viele Fahrer haben Er-
fahrungen mit Behinderten aus den
eigenen Familien, andere machen
gern,weil sie einfacheineFreudebe-

reitenwollen.
Auch wenn die Fahrten imMittel-

punkt stehen, gehörte zu dem drei-
tägigen Fest ein großes Rahmen-
programm mit Musik, auch von
inklusiven Bands, mit Essen und
Trinken, mit Informationen rund
ums Motorradfahren vom TÜV und
derPolizei.DasguteWetter trugeben-
fallsdazubei,dassvieleBesucherauf
das Gelände kamen und die zahlrei-
chen Gespanne der Biker bestaun-
ten. List hatte die Streckenführung
geplant, die die Biker und ihr gehan-
dicapten Beifahrer durch die Region
leitet. Rund 35 Kilometer waren die
einstündigenAusfahrten lang.Hack-
hausen,Hochneukirch,Wickrathberg
gehörten zu den Stationen. „Wir ha-
ben in den Orten die Heimatvereine
und Freiwilligen Feuerwehren infor-

miert. Sie sorgen dafür, dass bei den
DurchfahrtenvieleMenschenanden
Straßenrändern stehen und winken,
wennwirvorbeikommen.“DiePolizei
kümmerte sichdarum,dassdieKon-
voisnichtanKreuzungenundAmpel-
anlagen aufgehaltenwerden.
„Sehen und gesehen werden, so

ist die Devise“, sagte Harald Ulland,
theologische Beistand von Hephata,
in seinem Dankeswort an die Mitar-
beiter,ansOrganisationsteam,andie
vielenHelfernandenStändenundan
die Biker. Die Kunden von Hephata
sehennachihmdieWeltmitanderen
Augen und lassen sich denWind um
dieNasewehen.Und siewerden von
denMenschen indenOrtengesehen
undwahrgenommen.SiesindTeilder
Gesellschaft–unddieFahrtenTeilei-
nes inklusiven Zusammenlebens.

Beim 24.Motor-
radgespannfah-
rer-Treffen der
Hephata waren
Menschenmit

und ohne Handi-
cap gemeinsam

unterwegs.
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Berufskolleg
Mülfort feiert
100-Jähriges

VON SIGRID BLOMEN-RADERMACHER

RHEYDT Am 16. April 1923 fing al-
les an: Die erste Klasse der Han-
delsschule in Rheydt startete mit
33 Schülerinnen und 13 Schülern
den Unterricht in Handelskunde,
kaufmännischem Rechnen und
kaufmännischer Buchführung, in
Deutsch, Bürger- und Lebenskun-
de, Wirtschaftsgeografie, Schön-,
Zier- und Kurzschrift, in Maschi-
neschreiben, Sport, Englisch oder
Französisch, Hauswirtschaft und
Säuglingspflege. Zehn Lehrer stan-
den der Schülerschaft mit ihrem
Wissen zur Seite.
Im Juni 2023 existiert die Schu-

le immer noch, heißt Berufskolleg
Rheydt-Mülfort für Wirtschaft und
Verwaltung und feierte mit einem
Schulfest den100.Geburtstag.Dem
Berufskolleg gehören aktuell 1200
Schüler an, die von 70 Lehrern un-
terrichtet werden.
Die Schule wuchs nach ihrer

Gründung 1923 rasch an und wur-

de regelmäßig erweitert. Inder Fest-
schrift von 1973, verfasst vonAlbert
Schleppers, formuliertedieser einen
Satz, der wie einMantra in denOh-
renvonStephanyKerstges klingt. Sie
ist seit 2017SchulleiterindesBerufs-
kollegs. Der Satz lautet: „Die Han-
delsschule musste […] ein ständi-
ges Wanderleben von Gebäude zu
Gebäude führen.“ Wenn sich in
den vergangenen 100 Jahren auch
vieles in Schulleben geändert hat:
Dies ist gleich geblieben. „Wir spie-
len eine teure Rochade“, nennt Ste-
phanyKerstgesdas,was Schüler und
Kollegen seit 2022 erleben.
In drei Etappen vollzieht sich ein

aufwendiger Umzug: Am 1. August
2022 zog das erste Drittel des Be-
rufskollegs indieRäumederHaupt-
schule Kirschhecke, die sukzessive
ausläuft. Am 1. August 2025 kommt
das zweite Drittel an die Reihe und
im Sommer 2027 soll das Berufs-
kolleg vollständig umgezogen sein.
Im Gegenzug gibt das Berufskol-
leg am Standort Bruchstraße Räu-
meandieGesamtschuleMülfort ab
– ein Teil dieser Schüler sind schon
umgezogen und werden im Anbau
unterrichtet. Auch wenn die Schu-
le Kirschhecke nicht mehr als 1800
Meter von der Bruchstraße 58 ent-
fernt liegt, ist es eine Belastung für
die Lehrkräfte des Berufskollegs.
„Wir haben eine Springstunde ein-
gerichtet, damit die Kollegen in
Ruhe den Standort wechseln kön-
nen“, erklärt Kerstges und fügt hin-

zu: „Die Situation verschlechtert
die Lage für alle. Fünf Jahre Wan-
derleben ist eine wahnsinnige He-
rausforderung.“ Aber bei allen He-
rausforderungen stellt sie sehr
überzeugend fest: „Unsere Schüle-
rinnen und Schüler sind tolle jun-
geLeute.Mit ihnenzusammenzuar-
beiten ist eine spannendeAufgabe.“
Einen Teil ihrer kreativen Fähig-

keitenbewiesendie Schüler auf dem
Jubiläumsfest. Als zertifizierteEuro-
paschule stand der Europa-Gedan-
ke imMittelpunkt.DieKlassenspre-
cher hatten in einer Verlosung ein
Landgezogen, zudem ihre jeweilige
Klasse eine Ausstellung mit Aktivi-
tätenerarbeitete. KönigCharles III.,
seineFrauCamilla liefen inderAus-
bildungsvorbereitungsklasseherum
– irritierenderweise sogar die ver-
storbene Königin Elisabeth II. Die

AVhatte – schwer zuerraten –Groß-
britannien aus dem Lostopf gezo-
gen. Die Schüler trugen aber nicht
nur Masken mit Persönlichkeiten
des Königshauses, sie hatten auch
eine Lern-App über die Sehens-
würdigkeiten Londons entwickelt.
In der Italien-Klasse konnte man
ein Wörtersuchspiel, ein Fragebo-
gen und ein Memory über italieni-
scheStädtebearbeiten, bevor es ita-
lienischen Kaffee und Gebäck gab.
Durch ein Voting der Schüler wur-
de am Ende die besten Präsentati-
onen gekürt. In einem zweiten Teil
des Schulfestes tratenKlassenteams
auf demSchulhof in verschiedenen
Disziplinen gegeneinander an.
Ein Schulfest, so Stephany Kerst-

ges, förderedenZusammenhalt un-
ter den Lernenden und Lehrenden,
stärke den Schulgeist und fördere

die Talente der jungen Menschen
abseits der Fähigkeiten laut Lehr-
plan. Ein kleiner Festakt für die Öf-
fentlichkeit, so verriet die Schullei-
terin, sei für den Herbst geplant.
Bis dahinwerdenwieder vieleUn-

terrichtsstunden vergangen sein,
in denen keine Zierschrift oder Le-
benskunde mehr wie noch vor 100
Jahren erlernt wird. Aber Deutsch,
Spanisch, Französisch, Englisch,
Buchführung, Mathematik, Sport
undReligionslehre stehen inderGe-
genwart nochaufdemLehrplan.Die
Schülerinnen und Schüler können
am Berufskolleg Mülfort fast jeden
allgemeinbildendenAbschlussma-
chen: vomHauptschulabschlussbis
zur Fachhochschulreife. Sie können
Fremdsprachen-undComputerzer-
tifikate erwerben und über das Er-
asmusprogrammAuslandspraktika

absolvieren.
Frontalunterricht, dasweißKerst-

ges, funktioniert nichtmehrwie vor
Jahrzehnten.WasdenSchülerinnen
undSchülernheute angebotenwer-
den müsse, sei eine offene Lern-
umgebung, in der sie eigenverant-
wortlich lernen können. In einem
Klassenraum müsse es Inseln für
die Partnerarbeit geben, aber auch
ein Platzangebot für die, die sich in
Einzelarbeit beschäftigen.Mannen-
ne das „SOL“, so Kerstges, selbst
organisiertes Lernen, bei dem die
Lehrkraft die Rolle des Moderators
übernimmt.DasBerufskolleg sei auf
einem guten Weg dahin. Wenn sie
sich etwaswünschendürfe, dann sei
es nochmehr Platz zum individuel-
lenLernenundmehrEntlastung für
ihre Kolleginnen und Kollegen, die
„eine Menge leisten“.

Von der Zierschrift zur
Computerzertifizierung:
Wie der Unterricht sich an
der Schule über die Jahr-
zehnte gewandelt hat und
warum „König Charles III.“
beim Jubiläum durch die
Klassenräume lief.

Zum 100-jäh-
rigen Schulju-
biläum des Be-
rufskollegs in
Rheydt gestal-
teten die Schü-
ler verschiede-
ne europäische
Themenräume.
Dazu gehörte
unter anderem
ein spanisches
Klassenzimmer.
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Gartencenter - Gartenmöbel - Gartenhäuser

Besuchen Sie eine der größten und vielseitigsten Muster-Ausstellungen Deutschlands auf
13.000 m2, auch jeden Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr geöffnet (k. Ber., k. Verk.).

Pumpen Holzum GmbH • Empeler Str. 118 • 46459 Rees • Telefon: 0 28 51/92 36-34
www.holzum.de • Öffnungszeiten: Mo-Fr. 08.30 - 18.00 Uhr, Sa. 08.30 - 14.00 Uhr

statt 1.199,00 € jetzt999,00 €

Strandkorb Trend 45 PE
Akazienholz FSC® 100%,

natural finish,
zerl. Halbliegemodell,

Kissenausstattung herausnehmbar,
inkl.: 2 Knuffelkissen
und 2 Nackenkissen,

B 120 x T 80 x H 155 cm

20 verschiedene
Strandkörbe

ausgestellt und lieferbar

Besuchen Sie auch unseren Youtube-Kanal

Weihrauch, Topf ...................................... 1,00 e
Fuchsien in Farben, Topf .......................... 1,50 e
Bartnelken in Farben, Topf ...................... 1,95 e
Myhrte, Topf ............................................ 1,95 e
Sommerstauden-Mix, im 13er-Topf ....... 1,95 e

Husarenköpfchen, Bidens
Steinkraut, Verbenen,
Elfensporn, Leberbalsam

Zimmerbegonien, Topf ...................... ab 3,95 e
Hortensien in Farben, Topf ................ ab 3,95 e

Sommerblumen und Stauden
für Beet und Balkon

Engelstrompeten im 19er-Topf .................. 9,95 e

Jasmin-, Fuchsien-
Margeritenstämme
Oleander in Farben, Topf .............................. ab 6,95 €
Sommer-Margeriten, Phlox, Mohn,

Mädchenauge, Schleierkraut, Dahlien,
Salvien, Stockrosen, Rittersporn

Männertreu + Eisbegonien
Kiste = 12 Töpfe .. je 5,00 e

Graberde – Blumenerde – Pinienrinde – Rindenmulch

Scherfhausen 94 • 41352 Korschenbroich-Glehn • Tel. 02182/4573
Geschäftszeiten: Mo.–Fr. 08.00–18.30 Uhr, Sa. 08.00–13.00 Uhr

Tomaten in Sorten
Topf ............................................ 1,00 e

S
O
L
A
N
G
E
D
E
R
V
O
R
R
A
T
R
E
I
C
H
T

Lavendel
im 19er-Topf .................................. 5,95 e

Frische Kräuter und
Gewürzpflanzen

Frischer Spargel aus
der Region und Walbeck

Spargel, HKL I, Vio,1 kg ..................................... 8,90 e
Spargel, HKL I, weiß, 1 kg ................................. 9,90 e
Spargel, HKL II, Kiste = 5 kg ............................ 19,95 e
Spargel-Auslese ............................... zum Tagespreis
Neue deutsche Kartoffen (Annabelle), 1,5-kg-Netz .. 3,49 e
Rhabarber, rot, 1-kg-Bund ................................ 1,79 e
Gurken, HKL I, Stück ......................................... 0,59 e
Strauchtomaten, Kiste = 5 kg .......................... 7,95 e
Frisch eingetroffen – Neue Ernte
Strauch- und Stangebohnen
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Van Nahmen – Säfte, Weine und Sekt

Markthalle Busch – Kallen GbR

im 19er-Topf
je 9,95 e}

Topf
je 1,95 e}

Mit Verachtung oder mit Menschen?

misereor.de/mitmenschen
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